
 

Kleine Anfrage 

Heike Hofmann (Weiterstadt) (SPD), Gerald Kummer (SPD),  

Karina Fissmann (SPD), Sabine Waschke (SPD) vom 16.09.2020 

Stellensituation in der Generalstaatsanwaltschaft Frankfurt 

und  

Antwort  

Ministerin der Justiz 
 

 

 

Die Kleine Anfrage beantworte ich wie folgt: 
 
Frage 1.  Wie viele Staatsanwälte sind in der Generalstaatsanwaltschaft 

 a) seit 2010 bis heute nach dem Stellenplan tätig? 

 b)  Wie viele Stellen davon sind von 2010 bis heute tatsächlich besetzt? 

 Bitte jeweils um jährliche Auflistung. 

 
Die Zahl der Planstellen sowie deren Besetzung ist nachfolgender Tabelle zu entnehmen: 
 

Planstellen und Stellenbesetzung 
Generalstaatsanwaltschaft Frankfurt am Main 

2010-2020 

Jahr 
Planstellen 

R-Besoldung 
Besetzte Planstellen  

am 31.12. 

2010 32,50 32,50 

2011 35,50 35,50 

2012 34,50 33,00 

2013 34,50 34,50 

2014 35,50 34,50 

2015 36,50 30,70 

2016 36,50 34,75 

2017 37,50 35,85 

2018 37,50 35,45 

2019 38,50 36,70 

2020 
(Stand 31.08.) 

40,50 35,45 

 
Unbesetzte Planstellenanteile beruhen insbesondere auf der stichtagsbezogenen Betrachtung und 
personellen Fluktuationen. Zum Stichtag 31. August 2020 dauerten beispielsweise vier Beset-
zungsverfahren zur Besetzung je einer freien Planstelle an.  
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Frage 2.  Wie viele Stellen sind im Folgedienst 

 a) seit 2010 bis heute nach dem Stellenplan tätig? 

 b) Wie viele Stellen davon sind von 2010 bis heute tatsächlich besetzt? 

 Bitte jeweils um jährliche Auflistung. 

 

Für den nicht staatsanwaltschaftlichen Dienst erfolgt keine feste Zuordnung der Planstellen der 
Beamtinnen und Beamten zu einzelnen Behörden. Daher kann lediglich die folgende stichtagsbe-
zogene Aussage über den tatsächlichen Personaleinsatz des nicht staatsanwaltschaftlichen Perso-
nals bei der Generalstaatsanwaltschaft getroffen werden: 
 

Stichtag Nicht staatsanwaltschaftliches Personal 

 in Köpfen in Arbeitskraftanteilen 

31.12.2010 61 55,95 

31.12.2011 59 54,60 

31.12.2012 52 48,25 

31.12.2013 53 49,50 

31.12.2014 53 49,50 

31.12.2015 53 49,28 

31.12.2016 53 49,53 

31.12.2017 55 51,93 

31.12.2018 56 51,09 

31.12.2019 58 53,66 

31.08.2020 60 54,60 

 
Frage 3.  Wie hoch ist der Krankenstand in der Generalstaatsanwaltschaft bei den Staatsanwälten und den 

Folgediensten seit 2010 bis heute?  
 Bitte jeweils um jährliche Auflistung. 
 
Für den staatsanwaltschaftlichen Dienst bei der Generalstaatsanwaltschaft ergibt sich folgender 
Krankenstand in den Jahren 2017 bis 2020: 
 

Zeitraum Abwesenheitstage aufgrund Krankheit 

01.01. bis 31.12.2017 191 

01.01. bis 31.12.2018 424 

01.01. bis 31.12.2019 187 

01.01. bis 31.08.2020 240 
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Für den nicht staatsanwaltschaftlichen Dienst bei der Generalstaatsanwaltschaft ergibt sich fol-
gender Krankenstand in den Jahren 2017 bis 2020: 
 

Zeitraum Abwesenheitstage aufgrund Krankheit 

01.01. bis 31.12.2017 1.143 

01.01. bis 31.12.2018 1.627 

01.01. bis 31.12.2019 1.702 

01.01. bis 31.08.2020 662 

 
Statistisch erfasst werden nur die Abwesenheitstage im Geschäftsjahr, bezogen auf die jeweilige 
Behörde. Die Abwesenheiten für die Jahre 2010 bis 2016 wurden aus Rechtsgründen bereits ge-
löscht (§ 92 Abs. 2 Nr. 1 Hessisches Beamtengesetz).  
 
Frage 4.  Wie viele Verfahren sind in der Generalstaatsanwaltschaft Hessen seit dem Jahr 2010 bis heute 

eingegangen? 
 
Die als Anlage 1 beigefügte Tabelle stellt die Eingangszahlen der Generalstaatsanwaltschaft 
Frankfurt am Main in Ermittlungsverfahren sowie im sonstigen Geschäftsanfall in den Jahren 
2010 bis 2019 sowie im 1. Halbjahr 2020 dar. Hinsichtlich Verfahren, die von den sog. operativen 
Einheiten der Generalstaatsanwaltschaft (Eingreifreserve, Zentralstelle zur Bekämpfung der In-
ternetkriminalität Staatsschutz) nach § 145 GVG übernommen werden, erfolgt die statistische Er-
fassung als Verfahrenseingang allein bei den jeweiligen landgerichtlichen Staatsanwaltschaften; 
sie sind dementsprechend in dieser Übersicht nicht abgebildet. 
 
Frage 5.  Wie viele Verfahren wurden in der Generalstaatsanwaltschaft seit dem Jahr 2010 bis heute nach 

welcher Vorschrift eingestellt und wie viele Anklagen wurden erhoben?  
 Bitte um jährliche Auflistung. 
 
Die als Anlage 2 beigefügte Tabelle enthält die Anzahl der erledigten Ermittlungsverfahren der 
Generalstaatsanwaltschaft Frankfurt für die Jahre 2020 bis 2019 sowie für das 1. Halbjahr 2020, 
ferner die jeweilige Art der Erledigung. 
 
Frage 6.  Wie hoch ist die durchschnittliche Belastung der Generalstaatsanwaltschaft nach „PEBB§Y“?  
 Bitte um jährliche Auflistung seit 2010. 
 
Die durchschnittliche Belastung der Generalstaatsanwaltschaft Frankfurt am Main in den Jahren 
2010 bis 2020 ist in der als Anlage 3 beigefügten Tabelle dargestellt. Die Daten für das Jahr 2020 
ergeben sich als Hochrechnung auf der Grundlage der Daten des 1. Halbjahres 2020. Da sich ab 
dem Jahr 2017 die Bemessungsgrößen des Personalbedarfsberechnungssytems geändert haben, ist 
der Personalbedarf der Jahre 2010 bis 2016 mit dem Personalbedarf ab 2017 nicht vergleichbar. 
 
 
Wiesbaden, 15. Oktober 2020  

Eva Kühne-Hörmann 
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